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LOHNE

Heute
Bücherei St. Gertrud: 9.30 bis
12.30 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Industriemuseum: 14 bis 18
Uhr.
Hallenbad: 15 bis 20 Uhr.
Galerie Luzie Uptmoor: 14
bis 18 Uhr
Jugendtreff: 15 bis 18 Uhr.
Tafel, Bakumer Straße 13:
14.30 bis 17 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Bereitschaftsdienstpraxis im
St.-Franziskus-Hospital: von
13 bis 8 Uhr erreichbar unter
Telefon 926448; Sprechstun-
de von 20 bis 21 Uhr.

51. Kompanie
Das Schießen ist heute von
20 Uhr an in der Schießhalle.

Mühlenverein
Der Moorkamper Mühlen-
verein lädt seine Mitglieder
heute von 19.30 Uhr an zum
bayrischen Abend in der
Mühle ein.

Korrekt geparkt
und trotzdem
beschädigt
Lohne (hib) – Die Polizei sucht
Zeugen eines Unfalls, der sich
fast direkt vor ihrer Lohner
Haustür ereignet hat. Ein am
Dienstag zwischen 18 und 20
Uhr an der Bahnhofstraße ge-
parktes Auto ist von einem Un-
bekannten beschädigt worden.
Der Fahrer, ein 22-Jähriger aus
Garrel, hat den Wagen in einer
Parkbucht abgestellt.
� Zeugen können sich unter Te-
lefon 04441/943115 melden.

Katholiken wollen im Motorpark Vollgas geben
Fachtagung zumThema „Junge Erwachsene“ / Ziel ist, dieWünsche der bis 35-Jährigen vorzustellen

Lohne (hib) – Die katholische
Kirche will im Lohner Motor-
park Vollgas geben. Der Bund
der deutschen, katholischen Ju-
gend (BDKJ) veranstaltet einen
Fachtag zum Thema „Junge Er-

wachsene“. Die Zielgruppe sind
laut BDKJ alle Haupt- und Eh-
renamtlichen aus den Gemein-
den und Verbänden. Der Termin
der Tagung, für die Räume im
Motorpark angemietet wurden:

30. Oktober, 9.30 bis 16 Uhr. Als
Hauptreferent ist der Soziologe
und Theologe Professor Matthi-
as Sellmann eingeladen.

Ziel des Fachtages ist es,
Haupt- und Ehrenamtlichen die

Möglichkeit zu geben, mehr
über die Zielgruppe der jungen
Erwachsenen zu erfahren und
hilfreiche Tipps und Ideen für
den Aufbau eigener Angebote
vor Ort zu erhalten.

� Die Teilnahme inklusive Es-
sen kostet 17 Euro. Anmeldun-
gen sind im Offizialat unter Te-
lefon 04441/872244 oder unter
jungeerwachsene@bmo-vech-
ta.de möglich.

Fachmann für Erbrecht
Norbert Krogmann bekommt Urkunde

Lohne (hib) – Sechs
große Fortbildungen,
drei fünfstündige Klau-
suren, dazu der ver-
briefte Nachweis von
sehr viel praktischer Er-
fahrung: Norbert Krog-
mann hat die Voraus-
setzungen, die zum Er-
werb des Titels „Fach-
anwalt für Erbrecht“
erfüllt. Damit ist der Lohner
nach Auskunft der für den
Oberlandesbezirk Oldenburg
zuständigen Rechtsanwaltskam-
mer der einzige Fachanwalt mit
diesem Spezialgebiet im Kreis
Vechta. Im Kammerbezirk sind
es von 2600 Juristen 38.

Nun ist es nicht so, dass allein
ein Fachanwalt sich mit einem

Sachgebiet befassen
darf. Aber: Das Erbrecht
sei umfangreich. Anders
als etwa das Arbeits-
recht werde es an der
Uni nicht gelehrt.

Krogmanns Interes-
se wurde durch einen
Fall geweckt, der vor ei-
nigen Jahren Schlagzei-
len machte. Die Ge-

meinde Visbek hatte den Hof
Kaiser geerbt – zum Ärger einer
Verwandten des Bauern. Die
klagte und verlor. Der Anwalt
der Gemeinde war Krogmann.
Mittlerweile füllen mehrere
hundert Streitfälle ums Erbe sei-
ne Ordner. Oft hätte der Kon-
flikt vermieden werden können,
sagt der Lohner.

Norbert
Krogmann

Ehrenvorsitzender
des Heimatvereins
verstorben
Lohne (hib) – Der Ehrenvorsit-
zende des Heimatvereins Lohne,
Werner Hörmann, ist tot. Er
starb am Dienstag im Alter von
88 Jahren. Werner Hörmann

kommt aus Va-
rel. Durch sei-
nen Arbeitge-
ber, die EWE,
kam er nach
Lohne. Bis
1985 arbeitete
er als Bezirks-
meister für den
Energieversor-
ger.

Werner
Hörmann hat lange im Gemein-
dekirchenrat von St. Michael
mitgewirkt. Anfang der 70er
Jahren trat der Lohner in den
Heimatverein ein. Er wurde zu-
nächst stellvertretender Vorsit-
zender; von 1988 bis 1994 dann
wählten ihn die Heimatfreunde
an die Spitze ihres Vereins. Der
profitierte vom beruflichen Wis-
sen des Verstorbenen und von
seiner Wanderleidenschaft. Di-
verse Auszeichnungen doku-
mentieren dies. Hörmann war
zudem Gründungsmitglied der
Museumskommission. Die
Trauerfeier für den Lohner ist
heute in St. Michael.

Werner
Hörmann

Knoff Hoff mit
den Kottes

Ein Koffer, der sich nicht tra-
gen lassen will, und ein Kar-

tenspiel, das es in sich hat:Al-
les Physik, sagen die Kottes.

Für den 16. und 17. Oktober
hat das Industriemuseum Loh-
ne Irmgard und Reinhold Kot-
te mit ihrer Knoff Hoff Show
gebucht. Jeweils von 14 bis 18

Uhr zeigen sie ihre Experi-
mente. Mehr als 20Versuche
sind Teil des Programms. Um

das zu erleben, muss das regu-
läre Museumsticket erworben

werden. Das kostet für Er-
wachsene zwei Euro, für Kin-

der einen Euro und für Famili-
en vier Euro. Foto: privat

Diskutieren, prüfen und dann frei entscheiden
Weder die CDU-Ratsfraktion noch die Oppositionsgruppe fühlt sich von „Lohne wehrt sich“ gerecht bewertet
Lohne – Freche Provo-
kation oder berechtig-
ter Protest? So unter-
schiedlich die politi-
schen Positionen von
Clemens Wichelmann
(CDU) und Eckhard
Knospe (SPD) auch
sonst sind, über das
Grundsatzpapier von
„Lohne wehrt sich“
sind beide Politiker nicht glück-
lich. Warum, erklären die Spre-
cher der im Rat vertretenen
CDU und der SPD/GUF-Grup-
pe der OV-Redakteurin Anke
Hibbeler. Die Gespräche wurden
getrennt geführt; die Fragen wa-
ren identisch.

Frage: Warum gibt es die Bür-
gerinitiative „Lohne wehrt sich“?
Wichelmann: Die Frage kann
ich nicht beantworten. Natürlich
spielt die Entscheidung pro En-

vitec in Brock-
dorf eine Rolle.
Aber der Rat
hat 34 gewählte
Mitglieder, die
die Mehrheit
der Bevölke-
rung abbilden.
Wer sich durch
sie tatsächlich
nicht vertreten

fühlt, kann als Kandidat antre-
ten oder einen Kandidaten vor-
schlagen. Das ist für mich der
Weg.
Knospe: Die Planungen und
politische Mehrheitsentschei-
dungen zugunsten des Techno-
logiezentrum Biogas in Brock-
dorf waren sicherlich ursächlich
für die Gründung der Initiative.

Frage: Die Gruppe spricht von
Machtmissbrauch und Ämter-
häufung. Hat sie damit Recht?

Wichelmann: Nein.
Natürlich nicht. Ich bin
erschrocken über diese
Vorwürfe. Sie sind
schlicht unverschämt.
Provozieren ist das eine,
aber diese Angriffe, ge-
rade auf Bürgermeister
Hans Georg Niesel und
die Verwaltung, gehen
zu weit. Nur wenn die

CDU im Rat einen Beschluss oh-
ne lange Debatte trifft, heißt das
doch nicht, dass es keine Diskus-
sion gab. Im Rat wird ein Kom-
promiss vorgestellt. Gesucht und
gefunden wird er vorher – in der
Fraktionssitzung zum Beispiel.
Einen Zwang zur Zustimmung
gibt es dabei nicht. Und es ist
auch nicht so, dass Hans Georg
Niesel macht, was er will und wir
nicken alles kommentarlos ab.
Knospe: Tatsache ist, dass die
Position des Bürgermeisters

durch die Einführung der Ein-
gleisigkeit nachhaltig gestärkt
worden ist. Wenn wie in Lohne
der Bürgermeister sehr domi-
nant ist, dabei auch noch auf ei-
ne fundamentale CDU-Mehr-
heiten zurückgreifen kann, die
CDU-Ratsmitglieder frühzeitig
mit seinen Vorschlägen auf seine
Linie einstimmt und dirigiert,
kann solch ein Eindruck tatsäch-
lich entstehen.

Frage: „Lohne wehrt sich“
glaubt, politische Entschei-
dungsprozesse vor Ort transpa-
renter machen und kritischer
prüfen zu müssen. Macht das im
Rat derzeit niemand?
Wichelmann: Im Rat stimmen
die gewählten Volksvertreter ab.
Das ist Demokratie. Die Prozes-
se sind transparent und werden
kritisch geprüft. Wer das nicht
glaubt, kann gern bei mir und

jedem anderen Ratskollegen
nachfragen.
Knospe: Besonders komplexe
Vorgänge wie der Fall Biogas-
anlage Envitec sind eine große
Herausforderung für jedes
Ratsmitglied. Pro und Contra,
die Gefahren für die Öffentlich-
keit, die Schwachstellen und
gutachterliche Stellungnahmen
zu prüfen, ist sehr aufwändig.
Besonders für die Mitglieder
der SPD/GUF-Gruppe darf ich
aber feststellen, dass wir als Op-
position und trotz unserer ge-
ringen Anzahl die uns übertra-
genen Aufgaben sehr ernst neh-
men und im Rahmen unserer
Möglichkeiten gewissenhaft
durchführen. Dazu gehören
auch kritische Nachfragen, die
wir natürlich stellen. Wer an
Rats- und Ausschusssitzungen
teilnimmt, wird dieses auch be-
stätigt finden.

Clemens
Wichelmann

Eckhard
Knospe

Gymnasiasten lernen „Privet, Kiew“
Erst „Privet“ für „Hallo“ , dann
„Do svidanja“ für „Tschüss“:
Das Gymnasium Lohne hat sei-
nen Schüleraustausch mit einer
ukrainischen Partnerschule in
der Hauptstadt Kiew fortge-
setzt. Acht Lohner Schüler der

achten Klasse waren mit ihren
Betreuern Renate Crewell,
Dörthe Hahnel und Udo Haus-
feld für eine Woche in der
Ukraine. Ihre Gastgeber hatten
die Jugendlichen im Vorjahr
kennen gelernt.Neben dem Be-

such des Deutschunterrichts in
der ukrainischen Schule boten
die Gastgeber den Lohnern ein
vielfältiges Kulturprogramm.
Den Austausch gibt es seit
2006. Das nächste Treffen ist
2011. Text: sr/Foto: privat

ANZEIGE Arthur Müller
Brillen - Hörgeräte

Bahnhofstr. 17 (Alte Likörfabrik)
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